Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 39 (1966)

Heft: 4

Artikel: Die Jubilaums-Mustermesse 1966 : festliche Musterschau der
Schweizer Industrien und Gewerbe

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-517759

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-517759
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Die Jubildums-Mustermesse 1966
Festliche Musterschau der Schweizer Industrien
und Gewerbe

I

50 Jahre Schweizer Mustermesse! Das farbenfreudige Plakat, die Prospekte in acht verschiedenen
Sprachen, die Jubiliumswerbemarke und die Jubildumsstempel der Post, die Jubildumsschrift,
der Jubiliumstaler und der tiber 1200 Seiten starke Katalog kiinden im ganzen Land und weit
iiber die Erde hin die kommende Jubiliums-Mustermesse vom 16. bis 26. April in Basel an.
50 Jahre sind zwar, fiir sich genommen, noch keine iiberlange Zeit, Es gibt viele Leute, die dlter
sind und sich der Griindung noch erinnern. Fiir die Schweizer Mustermesse aber bedeutet ihr
fiinfzigjihriges Bestehen viel: Nur eine Mustermesse, die von Leipzig, um die Jahrhundertwende
aus der Warenmesse alten Stils hervorgegangen, ist noch ilter als sie, Gleich alt sind die Messen
von Lyon und Utrecht. Alle andern europiischen Messen sind spiter entstanden, einige erst in
jingerer Zeit, Und ausser der Schweizer Mustermesse in Basel konnte keine iiber all die Zeit
ohne jede Unterbrechung alljahrlich durchgefithrt werden. Das ist zwar kein Verdienst, sondern
giitige Fligung des Schicksals, das die Schweiz vor den zwei Weltkriegen bewahrte. Gerade darin
liegt aber auch ein Grund zu dankbarem Riickblick in diesem Messejubildumsjahr.

Die Messestadt Basel und das ganze Schweizervolk, das in der Schweizer Mustermesse alljahrlich
die eindrucksvolle, Zuversicht weckende und anspornende Darbietung seines Schaffens findet,
haben somit allen Anlass, die diesjihrige 50. Messe besonders freudig und festlich zu begehen.
Alles wird denn auch vorbereitet, um die ganze Veranstaltung, nicht nur die offiziellen Anldsse,
mit besonderem Glanz zu umgeben. Man wird sich insbesondere heute schon freuen diirfen auf
die Blumenpracht, welche die Stadtgirtnerei dieses Jahr in die Anlagen zaubern wird und auf
den Einfallsreichtum der Dekorateure, welche sich in den Schaufenstern der Stadt mit Deko-
rationen gegenseitig zu ibertreffen suchen.

Vor allem aber sind auch die Aussteller rings im Land daran, ein jubiliumswiirdiges Angebot
bereitzustellen und jubiliumswiirdig darzubieten. Frither als sonst hat der Aufbau der Stinde
begonnen, und umfassender denn je wird die Leistungsschau der Industrien und Gewerbe sein.
Niemand wird es sich diesmal nehmen lassen, in einem Rundgang das ganze, vielfiltige Bild
in sich aufzunehmen. Die geschiftlichen Interessen stehen aber auch an der Jubiliumsmesse
voran. Deshalb ist der nachfolgende kurze Ausblick nicht als Rundgang geschrieben, sondern
als Hinweis fiir den geschiftlichen Besuch nach der Fachgruppen-Ordnung zusammengestellt.

II

Die Uhbrenmesse steht dabei an erster Stelle. Sie ist auch ein Prunkstiick der Messe von Basel,
das seinesgleichen in der Welt nicht hat. Verdientermassen belegt sie, den Pavillon der Bijouterie
in sich schliessend, die Hallen 1 und 2, um mit ihrem festlichen Glanz die Besucher gleich beim
Eingang freudig zu stimmen. Abermals hat die Zahl der Aussteller zugenommen, An die 250
sind es jetzt, wenn man die Stinde der verwandten Branchen in der Halle 3 ebenfalls in Rech-
nung stellt. Noch zahlreicher als sonst sind nach den Erhebungen der zustindigen Verbands-
organe die heute noch streng gehiiteten Neuheiten unter den wohl 25 000 Uhren, die in den hell
erleuchteten Vitrinen und in den Tresoren der Stinde auf die Kiufer warten.

Die elektrotechnische Industrie, eine andere bedeutende Exportindustrie unseres Landes, belegt
— erstmals in dieser neuen, geschlossenen Anordnung — die hohe Parterrehalle und das Unter-
geschoss im Neubau Rosental. In der eigens fiir die grossen Erzeugnisse dieser Industrie gebauten
Halle im Erdgeschoss werden die Grossunternehmen der industriellen Elektrotechnik mit ein-
drucksvollen Ausstellungsobjekten aus ihrem vielseitigen Schaffen ihre in der Welt anerkannte
Leistungsfihigkeit bekunden. Nicht minder bewundernswert sind aber auch die Prizisionserzeug-
nisse der Mess- und Steuertechnik; und eines ebenso lebhaften Interesses seitens der Fachwelt
und der privaten Besucher werden sich die Aussteller der Installationsbranche und der Leuchten-
industrie im Untergeschoss erfreuen diirfen,
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Jene Unternehmen des Grossmaschinenbaues und der Metallindustrie die nicht in erster Linie
auf dem Gebiet der Elektrotechnik titig sind, oder jedenfalls an der Messe ihre Tdtigkeit auf
andern Gebieten in den Vordergrund riicken, sind in der Halle 5 zusammengefasst. Dort und in
der anschliessenden Verbindungshalle 5/6 wird zur Darstellung gelangen, was unser rohstoff-
armes Land dank der Initiative wagemutiger Unternehmer, der Erfindungskraft der Forscher
und dem hochentwickelten Konnen, einer in langer Erfahrung geschulten Arbeiterschaft, in
Eisen und Stahl und mannigfachen Bunt- und Leichtmetallen zu schaffen vermag.

Dass die Werkzeugmaschinen- und Werkzeugindustrie, als Turnusgruppe, gerade dieses Jahr an
der Messe anwesend ist, darf als besonders gliickliche Fiigung fiir das Jubilium gelten; denn
erfahrungsgemiss vermag diese Gruppe — namentlich noch in Verbindung mit industrieller
Elektrotechnik, die ja ebenfalls im Zweijahresturnus zugegen ist — im Inland und im Ausland
eine starke Anziehungskraft auszuiiben. Die diesjihrige Beteiligung ist umfassender denn je.
Eine neue, auf dusserste Ausniitzung des Raumes bedachte Standeinteilung, ermdglichte es, neue
Aussteller, die schon linger auf der Warteliste standen, aufzunehmen.

In einen andern Messebereich fithren die Maschinen fir die Lebensmittelbranchen, wie Metzge-
reien, Bickereien, Molkereien usw. Sie sind neben den Anstalts-, Hotellerie- und gastgewerblichen
Ausriistungen in den Parterrehallen 11 und 13 untergebracht, und die Gruppe hat sich nament-
lich in Halle 11 noch beachtlich weiter ausgedehnt.

Feinmechanik und Technischer Industriebedarf sind die nichsten Stichworte der Liste. Die
Aussteller von Feinmechanik und optischen Instrumenten sind in sachlich naheliegender Ver-
bindung im Anschluss an die verwandten Branchen der Uhrenindustrie in Halle 3 plaziert.
Aus der Gruppe des technischen Industriebedarfs schliessen sich in der gleichen Halle die
Hersteller von Kugellagern und die Oberflichentechnik an, Weitere Aussteller dieser Gruppe
teilen sich mit Einrichtungen und Apparaten fiir die Wasserversorgung und Wasseraufbereitung
in die benachbarte Halle 3b. Hand- und Bastlerwerkzeuge sind in der Halle 4 zusammengefasst.
Die Aussteller von Armaturen, Federn usw. gesellen sich zusammen mit den anwesenden Firmen
aus der Gruppe Behilterbau zur Maschinen- und Metallindustrie in der Halle 5. Die Firmen
der Schweisstechnik und die Hersteller von Betriebseinrichtungen entfalten ihr Angebot am
angestammten Ort in den Hallen 6 und 6a, wihrend die Gruppen Brandbekimpfung und
Zivilschutz, Unfall- und Betriebsschutz wieder auf der Galerie der Halle 23 thren Standort haben.
Uberaus reichhaltig ist wiederum das Angebot der Kunststoffverarbeitenden Industrie in der
Halle 24, im 1. Obergeschoss des Neubaues Rosental. Immer neue Anwendungen und immer
grossere Objekte zeugen von der zunehmenden Vertrautheit der Fabrikanten — und ihrer
Kunden — mit den Méglichkeiten der neuen Werkstoffe.

Bauunternehmer und Bauherren lenken ihre Schritte gleicherweise zuerst in die auch als «Basler
Halle» bekannte grosse Kongresshalle. Als Messehalle 8 bildet sie zusammen mit der Halle 8a
und dem Umgelinde das Messezentrum fiir Baustoffe, Bauelemente, Bangerite. Dazu gehdren
in Sonderheit auch Geriist- und Schalungsmaterial auf der Galerie der Halle 8 und Leitern usw.
neben der Halle 8b im Freien, wihrend das Angebot an Baustoffen in der Halle 8a auch Lacke,
Farben, Leime aus der Fachgruppe Chemie einschliesst. Nach der letztes Jahr erfolgten Erwei-
terung des Nestlé-Kindergartens, der den Kindern wihrend des Messebesuchs ihrer Eltern einen
sichern und unterhaltsamen Aufenthalt bietet, hat sich die Baufachgruppe mit vorfabrizierten
Bauten und dergleichen auch auf die freie Fliche zwischen der Halle Rosental und der Riehen-
strasse und auf die Rosentalanlage ausgedehnt, wo im iibrigen die Gruppe Sport, Camping,
Garten ihr Angebot entfaltet.

Als besonders lebendiges und allgemein anziehungskriftiges Element wird sich einmal mehr die
Holzmesse der Lignum in der Halle 8b erweisen. Unter dem Motto «Dein Eigenheim im
3. Stock» zeigt sie, wie auch Mietwohnungen in modernen Betonbauten durch sinnvolle, auch
leicht wieder demontierbare Einbauelemente aus Holz individuell und wohltuend warm gestaltet
werden konnen.

Von hier aus ist es gedanklich ein kleiner Schritt zu den Haushaltmaschinen und -apparaten einer-
seits und zu den Mobeln anderseits. Wer diese Dinge sucht, findet sie in reicher Auswahl beim
Konsumgiiterangebot in der Rundhofhalle. Gréssere Haushaltapparate, wie Waschmaschinen,
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Spiilmaschinen, Gas- und Elektroherde, Kiihlschrinke usw. sind mit den in anderem Zusammen-
hang schon erwihnten entsprechenden Grossapparaten fiir Gastgewerbe und Anstalten in den
Hallen 11 und 13 zusammengefasst. Nih- und Strickmaschinen, Bodenreinigungsmaschinen und
alle die kleinen Helfer und Gerite fir Kiche und Heim, bilden dagegen im 2. Stock, in der
Halle 19, ein Dorado der Hausfrau, das tbrigens gleich daneben in den Gruppen Porzellan,
Kunstkeramik, Kunstgewerbe, in Halle 18, bei der grossen Uhr, und Spielwaren, in Halle 20,
beim hintern Treppenhaus mit der Rolltreppe, eine sinnvolle Ergdnzung findet.

Das Angebot an Mébeln ist in zwel grosse, klar unterschiedene und rdumlich auseinanderliegende
Abteilungen aufgereilt. Allgemein zuginglich ist die Mobelschau in der Halle 17, im 1. Srock des
Rundhofgebiudes, wo auch Musikinstrumente, wie Klaviere und Fliigel, Radios usw. und
Heimtextilien, wie Teppiche und Vorhinge, den Bedarfskreis rund um die Wohnung schliessen.
Dic Engros-Mdbelmesse in den Stockwerken der Hallen 2, 2a und 2b sowie die weiteren Stinde
der Mbbelindustrie, mit Polstermébeln, Gartenmobeln usw., in den Stockwerken der Halle 3b
und auf der Galerie der Halle 3 sind dagegen ausschliesslich auf den Handel mit Wieder-
verkdufern ausgerichtet. Die eigentliche Engros-Mobelmesse ist auch nur mit besonderem Auswels
zuginglich und schliesst thre Pforten schon am Sonntag, 24. April. Die Stinde im 1. Stock der
Halle 2, in den Stockwerken der Halle 3b und auf der Galerie der Halle 3, wo tbrigens neben
den Gartenmobeln auch Rasenmiher und andere Gerite fiir den Wohngarten zusammengefasst
sind, bleiben jedoch bis zum allgemeinen Messeschluss am 26. April gedffnet. Dies namentlich
auch im Hinblick auf den ungchinderten Zugang zu der Gruppe Korperpflege und zur Kollek-
tivbeteiligung der Pro Ticino, die bei der letztjihrigen grossen Umgruppierung nicht den andern
Konsumgiitergruppen in die Rundhofhalle folgten, sondern zusammen mit den als Treffpunkten
beliebten Walliser, Ostschweizer und Tessiner Stuben auf der Galerie der Halle 3 verblicben
sind.

Von den Mcobeln fithrt die Fachgruppeneinteilung mit der nachfolgenden Gruppe Biirofach
noch einmal zurlick in den Bereich des Arbeitslebens. Der Gedankensprung ist jedoch nicht so
gross, wie er auf den ersten Blick erscheinen konnte; denn gerade das umfangreiche Angebot
dieser Fachgruppe, welche die ganze Halle 25 im zweiten Obergeschoss des Neubaus belegt,
wird erneut aufzeigen, wie sehr die Industrie bemiiht ist, auch den Arbeitsplatz im Biiro nicht
nur praktisch, sondern — zur Hebung der Arbeitsfreude — auch wohnlich zu gestalten. Das
Angebot der Gruppe beschrinkt sich allerdings nicht auf Biiromébel, sondern es umfasst auch
Biiromaschinen und Organisationsmittel aller Art, sowie Schreib- und Zeichenutensilien.

Einen Stock tiefer, in der Halle 24, ist die Fachgruppe Verpackungsmaterial plaziert. Sie stcht
in enger Verbindung mit der Kunststoffgruppe, in der ebenfalls viele Packungen fiir mannig-
fache Zwecke gezeigt werden. Insgesamt sind es rund 100 Firmen, die Packungen und Ver-
packungsmaterialien zum Angebot bringen werden.

Die Gruppe Ladenban und Ladeneinrichtungen, die seit dem letzten Jahr ihren Standort in der
Halle 11 im Parterre des Rundhofbaues innehat, fithrt uns zuriick ins Messezentrum der
Konsumgiiterindustrien.

Dort erwarten uns zum kronenden Schluss der langen Reihe die Fachgruppen Textilien und
Bekleidung, Schube und Lederwaren in den Hallen 14 bis 16 im 1.Stock. Brennpunkte des
gesamten Angebots sind wiederum die Sonderschauen «Création», «Madame et Monsieur» und
«Tricot-Zentrum», alle drei im Hinblick auf das Jubilium mit besonderer Sorgfalt vollig neu
gestalter. Mit auserlesenen Schopfungen werden hier die verschiedenen Sparten der Textil- und
Bekleidungsindustrie den unerschopflichen Reichtum der modischen Einfille und die technische
Leistungsfihigkeit ihrer Betriebe in der Herstellung hervorragender Qualititserzeugnisse vor
Augen fiihren.

Die Fachgruppe der Lebensmittel und Getrinke, die im Verein mit den Messerestaurants und
mit den auf die verschiedenen Hallen verteilten Verpflegungsstitten zum Teil auch der Ver-
pflegung der Besucher dient, ist wie letztes Jahr in der Halle 21 zusammengefasst, Die Stinde,
an denen Spezialititen als kleine «Messeb’haltis» gekauft werden konnen, sind im Rundhof
aufgestrellr,
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Nach diesem Uberblick tiber dic Plazierung der verschiedenen Fachgebiete sind noch einige
Sonderschauen zu nennen, die sich nicht ohne weiteres in das Schema der Fachgruppen einordnen
lassen. Zu ihnen gchdren die grosse Biicherschan des Schweizerischen Buchhindler- und Ver-
legervereins in der Halle 17 sowie die Sonderschau «Gestaltendes Handwerk» der gleichnamigen
Arbeitsgemeinschaft des Schweizerischen Gewerbeverbandes, ebenfalls in der Halle 17. Diese
instruktive Schau, in der Handwerker verschiedener Berufe von einer Jury ausgewihlite Beispiele
ithres Schaffens zeigen, bildet in einem gewissen Sinne das handwerkliche Gegenstiick zur
Ausstellung «Die gute Form», in der Vorhalle 8, wo der Schweizerische Werkbund den Sinn
fiir material- und zweckgerechte Formgebung in der industriellen Produktion zu schirfen
versuchrt.

Ferientriume weckt die Beteiligung der Schweizerischen Verkehrszentrale in der Sdulenhalle
mit einem Alpengarten und einer originellen Dekoration nach dem zeitgemissen Leitmotiv ihrer
diesjihrigen Werbekampagne: «Vor Ihrer Fabrt auf den Mond, eine Fahrt in die Schweiz».

Konnte man einen passenderen Schluss fiir diesen Ausblick auf die Jubiliumsmesse finden?
Sie wird in ihrer Gesamtheit Zeugnis geben von der Aufgeschlossenheit und dem in die Zukunft
gerichteten Schaffen der schweizerischen Industrien und Gewerbe, die sich nun zum 50. Mal in
der grossen Landesschau von Basel zusammenfinden,

Delegiertenversammilung
des Schweizerischen Fourierverbandes

21./22. Mai 1966 in Locarno

Unsere Sektion Tessin ist bereits eifrig damit beschiftigt, sich fiir den Empfang der Delegierten
des SFV, die Gdste und Schlachtenbummler in Locarno zu riisten, Am Samstag, dem 21. Mai 1966,
finden der geschiftliche Teil mit den verschiedenen Sitzungen, der eigentlichen Delegierten-
versammlung und dem Delegiertenschiessen statt. Am Abend trifft man sich zum gemeinsamen
Nachtessen und anschliessendem gemiitlichen Hock. Fiir Sonntag, 22. Mai, ist eine Schiffahrt
mit Besuch der Isole Brissago und der Zentrale Verbano der Maggia-Kraftwerke vorgesehen.
Das gemeinsame Mittagessen in Brenscino-Brissago bildet den Abschluss der diesjihrigen

Delegiertenversammlung in der Sonnenstube unseres Landes.
Locarno erwartet recht viele Kameraden,

Der Pauschalpreis der Festkarte (alles inbegriffen, ohne Getridnke) berrigr pro Person Fr. 45.—.

Den Sektionen werden die entsprechenden Unterlagen vom Organisationskomitce direkt zuge-
stellt.

Mitglieder einer Sektion des SFV melden sich fiir die Teilnahme bei den Sektionsprisidenten,
Nichtmitglieder sofort direkt beim Organisationskomitee (furiere Molinari Giorgio, Losone) an,
von welchem sie mit den erforderlichen Anmeldeformularen und den Details bedient werden.

Anmeldeschluss: Samstag, 30. April 1966

133



	Die Jubiläums-Mustermesse 1966 : festliche Musterschau der Schweizer Industrien und Gewerbe

